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Amtliche Weltanſchauung
Es wird in unſeren Tagen ſo viel von Weltanſchauung

geredet am Sonntag erſt verkündete Dr Oertel in Düſſel
dorf die Weltanſchauung des Bundes der Landwirthe
daß es uns heute einmal geſtattet ſein mag von einer be
ſonderen Art von Weltanſchauung zu ſchreiben einer An
ſchauung die ſich ſeit Jahr und Tag unſere amtlichen Kreiſe
zurechtgelegt haben und die in der Neuzeit ſo wunderbare
Blüthen getrieben hat daß ſie es wohl verdient einmal in
ihrem geſammten Weſen kurz betrachtet zu werden Amtliche
Weltanſchauung die Bezeichnung klingt einigermaßen
ſeltſam aber wie anders ſollte man den Ausfluß des Geiſtes
bezeichnen der ſeit Jahr und Tag die höchſten amtlichen
Stellen in Preußen ſowohl wie im Reiche beſeelt und in
politiſcher wie wirthſchaftlicher ſozialer und kirchlicher Be
ziehung ſich fortgeſetzt in einer Form äußert die nachgerade
zwingt ihm allerernſteſte Beachtung zu ſchenken

Mag eine Weltanſchauung auch die Geſammtvorſtellung um
faſſen die der Einzelne ſich von den Daſeinsbedingungen den
ideellen wie materiellen ſowohl gebildet hat ſo erwächſt den
jenigen in deren Hand zunächſt die Förderung dieſer Be
dingungen für die Allgemeinheit gelegt iſt doch die Pflicht ihren
individuellen Standpunkt zurückzudrängen und ſich der An
ſchauung zu nähbern die dieſe Allgemeinheit beſeelt
wenn anders ſie nicht die Wohlfahrt des Staates und
ſeiner Bevölkerung gefährden wollen Das iſt die
Grundlage von der wir bei unſeren Betrachtungen aus
gehen und wohin wir uns auch wenden überall ſtoßen
wir auf Zuſtände die klar und deutlich den Beweis liefern
daß die leitenden Kreiſe zu individugliſiren ſuchen wo ſie
beſſer thäten auszugleichen daß ſie in Staat Kirche
und Geſellſchaft nur die eine Auffaſſung gelten
laſſen wollen die ihnen mit der Tradition der preußiſchen
Politik überkommen iſt obgleich dieſe Tradition Zeitläuften
entſtammt in denen es mit den Rechten des Volkes noch
ebenſo im Argen lag wie mit deſſen Aufklärung und der
allgemeinen Erkenntniß daß ein Staatengebilde nur
dann gedeihen kann wenn alle im Volks
körper vorhandenen Kräfte mitarbeiten an dem
Wohle des Ganzen Mit dieſer Erkenntniß haben
ſich unſere amtlichen Kreiſe aber leider noch nicht
zu beſfreunden vermocht Wie könnten ſie ſonſt
in ihren Maßregeln ſo wenig Rückſicht nehmen auf das
Empfinden des Staatsbürgerthums welch letzteres und das iſt
charakteriſtiſch für die Anſchauungsweiſe der meiſten unſerer
ſtaatlichen Faktoren in vielen Fällen nicht vermag die Er
wägungen zu erfaſſen und logiſch zu ergründen von denen
aus die Entſchließungen der leitenden Jnſtanzen getroffen
werden Da iſt z B allerneueſtens der Fall des Hamburger
Pfarrers Neidhardt dem der Evangeliſche Oberkirchen
rath die als Pfarrer in Charlottenburg verſagt
angeblich weil er durch unwürdige Mittel auf ſeine Wahl
eingewirkt haben ſoll Pfarrer Neidhardt beſtreitet dieſe
Behauptung auf das allerentſchiedenſte und auch die von der
kirchlichen Behörde angeſtellten Zeugenvernehmungen haben
ergeben daß dieſer Grund nicht ſtichhaltig iſt nichtsdeſto
weniger aber bleibt der Kirchenrath bei ſeinem Entſcheid
ungeachtet deſſen daß er damit die Ehre eines Geiſtlichen
berührt Ob das cchriſtlich iſt mag dahingeſtellt bleiben
aber der Oberkirchenrath wird ſich nicht wundern dürfen
wenn man im Volke ſeinen Gründen ebenſowenig Glauben
ſchenkt wie der Hamburger Paſtor und lediglich wie es
auch dieſer thut in der Angſt vor der modernen der
liberalen Theologie die Urſachen ſucht die beſtimmend

An Beiſpielen dafür fehltfür die Nichtbeſtätigung waren
Man braucht nur an den von Ort zu Ortes ja nicht

verfolgten Paſtor Weingart zu erinnern der in
Osnabrück ſeiner freien aber durchaus chriſtlichen
Lehre halber weichen mußte und das Kapitel ließe
ſich ohne ſonderliche Mühe vermehren wenn nicht ſchon
dieſe beiden Fälle genügten den Geiſt zu kennzeichnen der
die kirchlichen Gewalten im Staate beſeelt Sie beweiſen
daß nicht die Sittlichkeit es iſt welche bei den kirchlichen
Oberen den Ausſchlag giebt ſondern die Kirchlichkeit
nicht die Religion ſondern das Dogma und wenn man
es nicht offen auszuſprechen wagt ſo hat man das wohl
dem unaufhaltſamen Vordringen der Wiſſenſchaft die auch
auf theologiſchem Gebiete mit dem abſoluten orthodoxen
Bibelglauben in heftigen Konflikt gerathen iſt zu danken
vielleicht auch dem Umſtande daß das von der Unduldſam
keit unſerer Orthodoxie viel angefeindete wahre Weſen des
Ehriſtenthums wie es Profeſſor Harnack in ſeinem präch
tigen Buche lehrt bei Hofe ſich eine nicht zu unterſchätzende
Poſition errungen hat

Aber nicht nur auf kirchlichem Gebiete herrſcht ja der
Heiſt der Unduldſamkeit und der engherzigen AnſchauungWer hätte wohl den Fall Löhning ſchon vergeſſen dieſen
geradezu klaſſiſchen Jeugen für den nahezu mittelalter
lichen Charakter unſerer amtlichen Weltanſchauung Er
allein genügt ſchon erkennen zu laſſen wie niedrig das
Viveau iſt auf dem ſich die in deren Hände die
Leitung der Geſchicke des preußiſchen Volkes von
der höchſten Gewalt im Staate gelegt iſt aufgeſtellt

aben und wie gering das Fluidum iſt welches dieſe Kreiſe
mit dem Volke in Verbindung erhält Jhnen gilt das Welt

urgerthum gar nichts das Klaſſenbewußtſein alles trotz
em auf der anderen Seite gerade diejenigen die ihretärke im Klaſſenbewußtſein ſuchen und ar wenn auch

denſaſſenbewü tſein des vierten Standes ihre ärgſten
ine ſind Was Wunder daß ſie niemals imſtande ſein

den das preußiſche Land zu jener Höhe emporzuheben

die es anderen Ländern und Völkern vorbildlich erſcheinen
läßt zu einer Höhe auf der zu 2 gerade Preußen ſeiner
großen Geſchichte wegen und der fruchtbaren geiſtigen und
materiellen Kräfte die im preußiſchen Volke enthalten ſind
allen Anſpruch hat Um dahin zu gelangen müßte in kirch
licher Beziehung erſt noch das Wort des alten Fritz in Er
füllung gehen dem zufolge im Preußenlande jeder nach
ſeiner Façon ſelig werden kann müßte in e
St ein Jneinanderaufgehen der einzelnen

tände gefördert ſtatt amtlich gehindert und disciplinirt
werden in wirthſchaftlicher Beziehung aber nicht der den
Vorrang genießen der der Regierung am meiſten imponirt
weil er am lauteſten ſchreit und am wüthendſten droht Auch
in wirthſchaftlichen Dingen läßt ſich die Regierung durchaus
von individuellen Anſchauungen leiten nicht von den großen
und weiten Geſichtspunkten von denen allein nur das
Wohl des Staates hergeleitet werden kann Weder nach
rechts noch nach links darf eine Regierung ſchauen
wenn ſie ſich ihrer Verantwortung voll bewußt iſt und
wenn dem Wohle aller derer die ihrer Obhut anvertraut
ſind Förderung zu theil werden ſoll und endlich auch muß
ſie in politiſcher Beziehung Gerechtigkeit walten laſſen will
ſie der gegenwärtigen Aera nicht das Zeugniß erwirken
daß ſie den Aufflug den das preußiſche das deutſche Volk
kraft der ihm inne wohnenden Jntelligenzen zu nehmen be
rufen iſt künſtlich und in Verkennung ihrer wahren Auf
gabe verhindert hat

Die leitenden Kreiſe in Preußen werden ihre Welt
anſchauung ebenſo ſorgfältig wie ernſtlich revidiren müſſen
wenn ſie von der Geſchichte noch ein mildes Urtheil er
reichen wollen Mögen ſie es thun ſo lange es noch Zeit
iſt es könnte leicht eher zu ſpät ſein als man ſich in Berlin

träumen läßt Seh
Deutſches Reich

Späte Erkenntniß

Jn einem fachmänniſchen Artikel Deutſchlands Außen
handel mit Lokomotiven und Lokomobilen in den
Jahren 1892 bis 1901 Findet ſich folgende beachtenswerthe
Aeußerung

Die ſtärkſte Konkurrenz wird dem deutſchen Lokomotivbau
von England und Amerika gemacht Obwohl das deutſche
Fabrikat in Anbetracht ſeiner Solidität überall Anerkennung
findet vermag es doch nicht infolge der erheblich höheren
Entſtehungskoſten sic insbeſondere durch den auf dem
verwendeten Rohmaterial und Halbfabrikat
ruhenden Zoll die Konkurrenz der genannten beiden
Länder zu überwinden Das Mittel den deutſchen Lokomotiv
bau ſtärker in dem Wettkampf mit fremden Ländern zu ge
ſtalten dürfte daher mehr in der Vergünſtigung der z oll
freien Einfuhr von Rohmaterialien und Halb
fabrikaten mit der Verpflichtung der Wiederausfuhr als
in einer Erſchwerung der Einfuhr aus ländiſcher
Lokomotiven durch hohe Zölle zu finden ſein Und
dies um ſo mehr als die Ausfuhr die Einfuhr ſtets erheblich
übertraf

So ſteht zu leſen nicht etwa in einem Blatte freihändleriſcher
Richtung nein in der Deutſchen Jnduſtrie Zeitung
Organ des Centralverbandes deutſcher Jndu
ſtrieller vom 12 Sept 1902 Es iſt ſehr erfreulich von
der Vertretung der hochſchutzzöllneriſchen Jnduſtrie das An
erkenntniß zu hören wie ſehr durch die beſtehenden Zölle die
Produktionskoſten der Fertigfabrikations Jnduſtrie erhöht werden
wie nutzlos für ſie die hohen Zölle auf die Fertigfabrikate ſind
Nichtsdeſtoweniger hat der Abg Dr Beumer dem in derſelben
Nummer der höchſte Dank der Jnduſtrie für ſeine Haltung in
der Tarifkommiſſion ausgeſprochen wird daſelbſt den Antrag
geſtellt den jetzigen Lokomotivzoll von 8 M auf 12 und 16 M
über und unter 100 De Gewicht zu erhöhen Er hat wie

ihm ebenda ſelbſt atteſtirt wird den Roheiſenzoll gerettet
obgleich nur die Sozialdemokraten für Zollfreiheit eintraten
er hat ſich bemüht die Zölle aller anderen Halbfabrikate zu
ſteigern welche die Maſchineninduſtrie verarbeitet Und nun
wird vom Centralverein ſelbſt beſtätigt daß die Erhöhung der
Maſchinenzölle für dieſe ganz überwiegende Ausfuhrinduſtrie
gar kein Aequivalent ſein kann Sehr intereſſant iſt aber auch
das Eingeſtändniß daß einer Jnduſtrie in der die Ausfuhr die
Einfuhr erheblich übertrifft hohe Zölle nichts nützen Es wäre
zu wünſchen daß der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
die Konſequenz hiervon bei den Eiſenzöllen zöge nachdem die
Ausfuhr von Eiſen und Eiſenwaaren ſeit Jahrzehnten das
Mehrfache der Einfuhr beträgt

Politiſches

Eine Senſationsmeldung hatte bekanntlich der Daily Expreß
verbreitet wonach der Kaiſer unlängſt Vorſchläge zu einer
britiſchen Heeresreform in einer Unterredung mit einem
Spezialkorreſpondenten gemacht haben ſollte Die Nordd

Allg Ztg ſtellt nun feſt daß der Kaiſer einen derartigen Herrn
niemals empfangen hat Die gegentheiligen Angaben des Daily
Expreß ſind erfunden Die Nachricht war von vornherein
nicht ernſt zu nehmen

Der Rücktritt des Botſchafters Fürſten von Eulen
burg gilt in Wien für ſicher Trotz aller Berliner DementS
wird in dortigen wohlunterrichteten Kreiſen daran feſtgehalten
daß dieſer Rücktritt unmittelbar bevorſtehe und daß zu Eulen
burg s Nachfolger Fürſt Lichnowsky auserſehen ſei

Zu dem bekannten Artikel des Vaterland von den
krachenden Thronen hatte der Vorwärts die Kreuz

zeitung gefragt Jſt der konſervative Bauer königs
treu nur ſo lange alser materiell begütert iſt Darauf

hat ihm das konſervative Hauptorgan weiter nichts zu erwidern
als dieſes

Die deutſchen Landwirthe werden ſich nach wie vor
als die treueſten Stützen des Thrones bewähren und
die Sozialdemokratie wird in ihnen jederzeit den feſten Damm
finden an dem ihre revolutionären und republikaniſchn Be
ſtrebungen ſcheitern werden

Ob die deutſchen Landwirthe ſich als die treueſten Stützen des
Thrones auch dann noch zeigen werden wenn der Zolltarif ab
gelehnt iſt bleibt abzuwarten

Gegen unnöthiges Drangſaliren der Polen hat der
Oberpräſident von Brandenburg Stellung genommen Er hat
nämlich infolge von Reklamationen ſeitens polniſcher Eltern
gegen die Eintragung der polniſchen Vornamen ihrer Kinder in
die Standesamtsregiſter eine Verfügung erlaſſen wonach die
Beamten ſich ſtreng an den Willen der Eltern halten müſſen
und die Namen der Kinder nicht eigenmächtig ins
D n e überſetzen dürfen Hierzu ſchreibt der Wielko
polanin

Es ſcheint als ob dieſe Verfügung im Zuſammenhang mit
der Verfügung ſteht die an die Polizeibehörden der
Provinz Poſen ergangen iſt und die da lauket

Die Polizei des Kreiſes N N iſt in letzter Zeit ſehr ſcharf
gegen die Schreibweiſe der früher deutſchen Namen vor
egangen Da die Gerichte oft zu Gunſten der verklagten
olen entſchieden und mit Rückſicht darauf daß die Ergebniſſe

keinen großen Nutzen für die Deutſchen im Gefolge haben
und die Polen reizen und die polniſche Preſſe jeden der
artigen Fall ausnützt um die Bevölkerung aufzureizen ſollen
ſich die Polizeiorgane in ihrem Eifer etwas mäßigen und
Apt dort einſchreiten wo ſie eines günſtigen Erfolges ſicher
ind

Es wäre erwünſcht wenn der Wielkopolanin mittheilen wollte
wann dieſe Verfügung ergangen iſt Mit Freuden iſt es zu
begrüßen daß die Behörden endlich dahinter zu kommen ſcheinen
wie ſchädlich jedes unnöthige ſchneidige Vorgehen den Germani
ſirungsbeſtrebungen in den Oſtmarken werden müſſe jener
politiſche Fehler den wir nicht oft genug rügen konnten
der Kaiſer hat

luch
wie erinnerlich beim letzten Aufenthalte in

Poſen die Verſicherung abgegeben es ſei ein Jrrthum der
Polen zu glauben daß ihre Stammeseigenthümlich
keiten und Ueberlieferungen ausgelöſcht werden
ſollen Die Sprache eines Volkes iſt aber gewiß eine ſeiner
Haupteigenthümlichkeiten

Die Poſener Kaiſerreden und zwar die Ankwort
des Kaifers auf die Begrüßungsanſprache des Oberbürgermeiſters
und die Rede im Landeshauſe ſollen nach der Poſ Ztg auf
bronzenen Tafſeln am Rathhauſe angebracht werden

Für den ſcheidenden Geh Regierungsrath Witting ſoll als
künftiger Oberbürgermeiſter von Pofen der dortige
Stadtverordneten Vorſteher Juſtizrath Dr Lewinsky aus
erſehen ſein

Volkswirtbhſchaftliches

der Fleiſchnoth iſt
Bürgerſchaft ein Antrag zugegangen den Senat zu
erſuchen durch ſeinen Bevollmächtigten im Bundes rath
angeſichts der Fleiſchnoth unverzüglich die Aufhebung der
Viehſperre ander ganzen Reichsgrenze beantragen zu laſſen
Der Bund der Landwirthe verbreitet z Z ein Flugblatt mit
der Ueberſchrift Die angebliche Fleiſchnoth in Millionen von
Exemplaren überall im Reiche über deſſen einſeitige Darſtellung
große Erbitterung im ganzen deutſchen Fleiſchergewerbe herrſcht
Wie die Allg Fleiſcher Ztg mittheilt ſind bei ihr Stöße von
Zuſchriften aus den Meiſterkreiſen eingegangen die empört ſind
über die ſchweren Verunglimpfungen die in dem Flug
blatt gegen die Fleiſchermeiſter erhoben werden Von vielen
Seiten wird angeregt der Deutſche Fleiſcher Verband möchte
ein Gegenflugblatt erſcheinen laſſen um den Unwahrheiten
die in der agrariſchen Flugſchrift enthalten ſind entgegenzutreten
Die Vertretung des deutſchen Fleiſchergewerbes kann es in der
That nicht ruhig hingehen laſſen daß den Fleiſchermeiſtern nach
geſagt wird ſie fingiren den Viehmangel Eine ſolche Ver
leumdung muß mit der gebührenden Schärfe zurückgewieſen
werden Die Fleiſchnoth in Deutſchland macht ſich übrigens
bereits auch auf den böhmiſchen Viehmärkten fühlbar
Nach einer Meldung aus Prag werden gewiſſe Qualitäten aus
Galizien faſt ausſchließlich nach Deutſchland verkauft Böhmiſche
Schweine notiren im Mittel 130 Heller für das Kilo gegen 113
im Vorjahre böhmiſche Maſtochſen 87 Heller gegen 82 geſchlachtete
Kälber 136 gegen 119 Trotz alledem beſteht in Deutſchland
keine Fleiſchnoth wie die Agrarier dem geſchädigten Volke immer
noch weis machen möchten Daß dieſe aber thatſächlich vorhanden
iſt geht wieder unzweideutig aus den amtlichen Mittheilungen
des Statiſtiſchen Bureaus hervor Nach der Statiſtiſchen
Korreſpondenz haben in Preußen im Monat Auguſt im Ver
gleich mit dem Juli die Preiſe der verſchiedenen Fleiſchſorten
vielfach Erhöhungen gezeigt welche beim Schweinefleiſch in
Stralſund 30 in Bromberg 20 in Poſen 16 in Köslin 15 in
Königsberg i Pr Danzig und Trier je 10 in Berlin 9 in
Gleiwitz ünd Hanau je 4 in Frankfurt a O und Halle a S
je 1 Pfennig 7 für das Kilo betragen Jm Durchſchnitt Kind
im Auguſt im Vergleich zum Anguſt v J die Preiſe für Rind
fleiſch von der Keule von 138 141 vom Bauch von 119 auf r21
für Schweinefleiſch von 143 auf 152 ſür Kalbfleiſch von 133 auf
139 für Hammelfleiſch von 131 auf 137 für geräucherten Speck
von 164 auf 176 Pfennig für das Kilo geſtiegen

Der Londoner Standard meldete geſtern vom 16 bis
20 September werde in Oſtende eine Konferenz der Leiter
der den Verkehr zwiſchen Europa und Südamerika unterdaltenden
Dampferlinien ſtattfinden auf der die Bildung eines neuenatlantiſchen Schiffahrtstruſtes ein eieltet werden ſolle
Generaldirektor Ball in von der Hamburg Amerika Linie ſowie
Vertreter mehrerer führender engliſcher Dampfergeſellſchaften
hätten die Einladung zur Theilnahme an der Konferenz an
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ommen Dazu wird der Hamburgiſchen Börfenhalle von
er Direktion der Hamburg Amerika Linie folgendes mitgetheilt

Die Nachricht von der Bildung eines neuen atlantiſchen
Dampfertruſtes iſt unbegründet Die Konferenz in Oſtende
ſolle lediglich der Deſprechung der Fracht verhältniſſe
unter den an der ſüdamerikaniſchen Fahrt betheiligten Linien
dienen Nach den neueſten Nachrichten wird übrigens die
Konferenz wahrſcheinlich überhaupt nicht ſtattfinden

Die angenſcheinliche Abſicht des engliſchen Blattes durch obige
Alarmnachricht e gegen den beſtehenden Truſt zu
machen iſt alſo durch dieſe Erklärung der Direktoren der Ham
burger Linie vereitelt

Ueber die Wirkung des Mühlenxegulativs auf diedeutſche Mehl Ein und Ausfuhr wird folgendes bekannt Die
Weizenmehleinfuhr belief ſich während der Zeit vom
1 Januar bis 31 Augnſt d J auf 181,512 de gegenüber
308,079 de während des gleichen Zeitraums im Jahre 1889 die
Ausfuhr betrug 137,432 gegen 208,391 dz im Jahre 1889 die
Einfuhr des Roggenmehles betrug 15,778 de gegen 8542 d
im Jahre 1889 die Ausfuhr 300,692 gegen 626 130 da im Jahre
1889 Demnach hat die Mehleinfuhr unter dem Einfluß des
neuen Mühlenregulativs um 121,331 d während der Zeit vom
J Jannar bis 31 Augnſt 1902 gegenüber dem gleichen Zeitraum
im Jahre 1889 abgenommen und zwar um etwas über
38 Proz Die Mehlausfuhr ging um 396,397 da zurück
alfo ebenfalls um 38 Proz

Kirche und Schule
Jn der Würzburger Affäre hatte bekanntlich die Augsb

Abendztg die klerikale Nachricht es würde Chronſt an die
Münchener Univerſität gehen und Profeſſor Simonsfeld ſeine
Stelle in Würzburg einnehmen als pure Erfindung bezeichnet
Die Ultramontanen die wegen dieſes angeblichen Tauſches ſchon
ein gehöriges Gezeter angehoben hatten laſſen ihren Aerger
über die ihnen entgangene ſchöne Gelegenheit zum Klagen in
folgenden Zeilen der Augsb Poſtztg aus

Wir meinen die königliche Staatsregierung habe alle
Urſache in Würzburg einmal nach dem Rechten zu
ſehen Oder gedenkt ſie noch fernerhin einen Mann als
Lehrer der Jugend zu dulden der als Fälſcher und als
gehäſſiger Jntrigant entlarvt worden iſt einen Mann
der es wagt dem weit überwiegenden Theil der Bevölkerung
Bayerns dadurch ins Geſicht zu ſchlagen daß er mit allen
Kräften daran arbeitet überzeugungstreue Katholiken
von den Lehrſtühlen der ſtiftungsgemäß katholiſchen Hochſchule
fernzuhalten Wenn die königliche Staatsregierung es
von ſelbſt nicht für nöthig hält in dieſen unglaublichen Zu
ſtänden mit energiſcher Hand Wandel zu ſchaffen dann wird
eben der Landtag nachhelfen müſſen Und das katholiſche
Volk erwarket daß das mit allem Nachdruck geſchieht Es
hat ſich lange genug von dem vorausſetzungsloſen Klüngel
in der unerhörteſten Weiſe behandeln laſſen müſſen
ſeine Geduld iſt erſchöpft Alles hat ein Ende auch die
Anmaßung und Rückſichtsloſigkeit liberaler Profeſſoren und
die Gutmüthigkeit des katholiſchen Volkes und ſeiner Ver
treter

Die Antwort auf dieſe unerhörten Unverſchämtheiten wird man
in Bayern nicht ſchuldig bleiben

Parlamentariſches
Jm Laufe dieſer Woche am 18 d M wird die

Unterkom miſſion der Zolltarifkommiſſion zuſammen
treten Jhre Aufgabe iſt weſentlich formal denn ſie ſoll
in der Hauptſache darin beſtehen Unebenheiten in den Be
ſchlüſſen der erſten Leſung zu beſeitigen und eine Verſtändigung
darüber vorzubereiten welche Fragen aus der Diskuſſion
der zweiten Leſung ausgeſchieden werden können und welche
nicht Darüber welche Abgeordneten in die Unterkommiſſion
delegirt werden läßt ſich augenblicklich etwas Beſtimmtes noch
nicht durchweg ſagen Die Zuſammenſetzung der Unterkommiſſion
hängt zum Theil noch von Verhandlungen innerhalb der Frak
tionen ab welche erſt unmittelbar vor dem Zuſammentritt der
Unterkommiſſion zum Abſchluß kommen dürften Die Be
rathungen der Zolltarifkommiſſion ſelbſt beginnen am
22 d M Bis zu dieſem Termine wird auch der Staatsſekretär
des Reichsamts des Jnnern aus ſeinem Urlaub zurückerwartet
Wenn auch die Aufgabe der Unterkommiſſion als eine vorwiegend
formelle bezeichnet werden muß ſo wird ſich doch ſchon aus dem
Ton in dem dieſe Verhandlungen geführt werden mit einiger
Zuverläſſigkeit ein Schluß ziehen laſſen auf die zollpolitiſche
Muſik welche weiterhin geſpielt wird

Das neue Militärpenſionsgeſetz ſoll den Dresd
Näachr zufolge dem Reich stag ſofort nach deſſen Wieder
zuſammentritt vorgelegt werden Da die in jenem Geſetz vor
geſehenen Wohlthaten den bereits verabſchiedeten Offizieren
nicht oder nur in ſehr begrenztem Maße zu theil werden ſollen

ſo hat ſich ein Ausſchuß älterer verabſchiedeter
Offiziere gebildet der ſämmtliche penſionirte Offiziere
und Sanitätsoffiziere zu einer Verſammlung einberuft Es ſoll
berathen werden welche Mittel und Wege geeignet und einzu
ſchlagen ſind um der immer ſchwerer werdenden Nothlage zu
ſteuern in die viele Offiziere durch ihre frühe Verabſchiedung
verſetzt wurden

Parteinachrichten
Der 71ljährige Reichstagsabgeordnete Caſſelmann der

den Wahlkreis Eifenach Dermbach ſeit 18893 vertritt hat
dem Vorſtand des Vereins der freiſinnigen Volkspartei zu
Eiſenach in einem Schreiben mitgetheilt daß er für die nächſte
Legislaturperiode des Reichstags ein Mandat nicht mehr
annehmen wird

Verwaltung und Rechtspflege
Die belgiſche Poſtverwaltung hat wie gemeldet

Donnerstag und Freitag eine Anzahl deutſcher Blätter
ſo die Köln Ztg die Nat Ztg ſowie die Frankf Ztg

deren Abonnenten nicht zugeſtellt weil ſie deutſche
Lotterie Jnſerate euthielten Ein belgiſches Geſetz unter
ſagt nämlich jede Lotterie die nicht von den belgiſchen Behörden
genehmigt iſt und darauf offenbar ſtützte die Poſtverwaltuug ihr
Vorgehen Doch machten die belgiſchen Blätter ſelbſt darauf
aufmerkſam wie wenig diefes das Lotterieſpiel zu verhindern im
ſtande ſei und welche Unbequemlichkeiten es den Dentſchen die
in Belgien wohnen und deutſche Blätter halten verurſachen
müſſe Wie die Fikf Ztg nunmehr mittheilt hat der General
direktor der belgiſchen Poſten die läſtige Maßregel bereits
wieder aufgehoben und den Poſlämtern die Weiſung er
S die freuden Zeitungen ungehindert paſſiren zu
afen

Wegen Verhöhnung des Kaiſers wurden in Neu
Paſing bei München 10,000 Anſichtspoſtkarten die in
Innsbruck hergeſtellt worden ſind beſchlagnahmt

Zur Schaffung einer raſcheren Eiſenbahnverbindung
zwiſchen Aachen und Loewen finden Verhandlungen
wiſchen der preußiſchen und der 8eteil en Regierung
tatt die den Generalſekretär Ramekers mit den Verwaltungs

räthen Garnin und Derutte unch Berlin entſandt hat Die
Koſten der neuen Linie werden auf 60 Millionen Frauls ge

chätt von denen ein großer Theil von Preußen zu tragen
ſein würde

Heer und Flotte
Als ein Gebot internationaler Höflichkeit bezeichnet es jetzt

der Londoner Globe das durch die Einladung derengliſchen Generale zu den deutſchen Mauövern bewieſene
Entgenkommen Kaiſer Wilhelm s durch eine Einladung der
deutſchen Admiralſtabschefs zur Theilnahme an
den nächſten engliſchen Flottenmanövern zu er
widern und dadurch den höheren deutſchen Seeoffizieren
Gelegenheit zu geben an Bord eines Flaggſchiffs und ſomit
im Mittelpunkt der Manöverleitung ſich über wichtige taktiſche
Fragen zu unterrichten ſowie die Organiſation und Leiſtungs
fähigkeit der engliſchen Flotte kennen zu lernen die in
militäriſcher Hinſicht und im Verhältniß zu den Flotten der
übrigen Nationen etwa dieſelbe Bedeutung beanſpruchen könne
die das deutſche Heer den Armeen aller anderen Völker weit
voranſtelle

S M S Habicht iſt am 13 September in Kamerun
eingetroffen

S M S Thetis iſt am 13 September in Yokohama
und S M Tpdbt s 90 am 14 September in ChemulpoKoreg eingetroffen S M S Hertha iſt am 1s Sept
von Tſuruga nach Tſingtau in See gegangen

Die Uebungsflotte iſt am 14 September von Wilhelms
haven in See gegangen S M S Rhein iſt am12 September in Brunsbüttelkoog angekommmen und am
15 September nach der Elbe weitergegangen

S M Tpdbte 75 Kommandant Oberleutnant zur See
v Egidy und 8 78 Kommandant Oberleutnant zur See

ſendahh ſind am 13 September als Depeſchenboote für den
aiſer für die Dauer der Herbſtmanöver in Dienſt geſtellt

worden und am 14 September von Wilhelmshaven kommend
in Cuxhaven eingetroffen

Koloniagles
Ein günſtiges Urtheil über Deutſch Südweſt Afrika

hat Andries De wet abgegeben Dewet und General Maritz
haben die feſte Abſicht ſich dort niederzulaffen Sie ſagen dem
Lande eine gute Zukunft voraus bemängeln aber die Behand
lungsweiſe der Hottentotten und Baſtards durch die deutſche
Regierung Jhrer Anſicht nach iſt das Anftreten gegen die Ein
geborenen zu milde Man wird den Zuzug von Buren
gewiß willkommen heißen können Aber es wird angebracht
ſein daß ſie ſich gegen die Schwarzen eines richtigeren Auf
tretens beſleißigen als dieſe abfällige Meinungsäußerung über
das angeblich zu milde Verhalten der Deutſchen gegen die
Hottentotten vermuthen läßt

Für die Konſtruktion geeigneter Maſchinen zur export
fähigen Bereitung der Produkte der Oelpalme ſetzt
das Kolonial Wirthſchaftliche Komitee Berlin Unter den
Linden 40 einen Geldpreis von 1500 M aus Zu Verſuchen
der ſich bewerbenden Fabriken ſind dem Komitee durch das
Auswärtige Amt Kolonial Abtheilung genügende Mengen
Oelpalmenfrüchte zur Verfügung geſtellt Die Bedentung der
Herſtellung von Maſchinen für die Bereitung der Produkte der
Oelpalme geht zur Genüge daraus hervor daß von Weſtafrika
in den letzten Jahren Palmöl und Palmkerne im Geſammtwerthe
von rund 50 Millionen Mark jährlich ausgeführt wurden Die
Produkte ſind bisher ausſchließlich in primitivſter Weiſe durch
Eingeborene mit der Hand bereitet Nach den Berechnungen
von Dr Preuß Leiter des Botaniſchen Gartens zu Victoria
Kamerun gehen bei der jetzigen Bereitungsmethode etwa des

in den Früchten enthaltenen Palmöls verloren

Verſammlungen und Kongreffe
Zum Deutſchen Bankiertag in Frankfurt a M iſt

die Betheiligung in den letzten Tagen eine ſo außerordentliche
ſtarke geworden daß die für die Abhaltung des Tages vor
geſehenen Lokalitäten nicht mehr zureichen Der Feſtausſchuß
hat ſich daher genöthigt geſehen die Räume des Saalbaues
Junghofſtraße 19/20 zu miethen Dort wird ſich auch dasSekretariat des Bankiertages befinden Wir werden erſucht auf

dieſe Aenderung hinzuweiſen

Uunbefugter Nachdruck verboten

Sozialdemokratiſcher Parteitag
Bericht der Saale Ztg

III

L p München 15 Sept
Erſter Tag Nachmittagsſitzung

Als zweiter Berichterſtatter über die Parteivorſtandsgeſchäfte
nahm Geriſch Berlin das Wort Als Kaſſirer fühlte er ſich
berufen ernſte Warnungen an die Partei zu richten Es
ſei ganz unmöglich daß man in derſelben Weiſe weiterwirth
ſchaften könne Die finanziellen Verhältniſſe ließen das
abſolut nicht zu Obwohl im vergangenen Jahre die Partei
preſſe ſehr unter der Kriſe leiden mußte namentlich was die
Jnſeratengeſchäfte betrifft obwohl die Parteibeiträge um
600 M hinter dem Vorjahre zurückgeblieben ſind ſo ſchweben
doch ſchon wieder allerlei Gründungspläne Der brennende Wunſch
die ſozialdemokratiſchen Gedanken immer weiter zu verbreiten ſei
ſehr begreiflich und löblich aber man müſſe doch nun einmal
nüchtern rechnen Andernfalls könnte ſich ein großer wirth
ſchaftlicher Parteikrach einſtellen mit den übelſten Folgen
für die Partei Der Optimismus bei Gründungen iſt leider zu
groß Man müſſe jetzt aber unter allen Umſtänden mehr Ver
antwortlichkeitsgefühl von den Genoſſen verlangen

Jn der folgenden Beſprechung tadelt Hoffmann Berlin die
hohen Zuſchüſſe für die Preſſe Es müſſe einmal
Wandel geſchaffen werden Was die Anträge auf Verſicherung
der nicht ganz ſchlecht beſoldeten Parteigenoſſen betrifft ſo ver
ſtehen weite Kreiſe der Genoſſen dieſes Verlangen nicht
Tauſende von Genoſſen die die ſtille oft viel gefährlichere

ren betreiben könnten dann reiſe verlangen
Lipinsky Leipzig Die Poarteiangeſtellten mögen ſich
doch gefälligfſft aus eigenen Mitteln verſichern Sie
können das in nnſerer Unterſtützungsgenoſſenſchaft thun
Zubeil Berlin kritiſirte die Mitarbeit hervorragender Ge
noſſen an den Sozialiſtiſchen Monatsheſten die ein Privat
uuternehmen ſeien und dem offiziellen wiſſenſchaftlichen Organe
Die neue Zeit das mit 10,000 M unterſtützt werde Konkur

renz mache Dafür ſollen wir nun unſere Gelder geben
Rechtsanwalt Heine Berlin ſagt es hat verſchiedene Gründe

warum wir nicht an der Nenen Zeit mitarbeiten Kautsky
treibt dort die Einheit der Partei zu Einſeitigkeit Die Partei
ren zu Mitarbeit gar zwingen zu wollen ſei e ine reine

aulkorbgeſetzgebungl l Dieſe Sanktion nur des
Parteioffiziellen ginge ihm ſchon lange zu weit Sebr richtig
Uns eine Schablone aufzwingen heißt die Partei geiſtig
verarmen Sehr geringer Beifall Heftiges Ziſchen
Bernſtein Verlin vertheidigt die von ihm redigirten Sozia
liſtiſchen Monatshefte und ſagt Jn der letzten Nummer der
Neuen Zeit verketzert uns ein junger Mann der Erbe eines

großen Namens Pr Liebknecht und wirft uns ſozialiſtiſchen
Aufkläricht vor Es iſt begreiflich daß ich da aus dieſem Blatt
heraus mußte Liebknecht mag uns bekämpfen Ruf Aber
l aber mit dem erforderlichen Takt Ruf Preß
reiheit

ebel Jch würde ebenſo wenn dex Verſuch ge
macht worden wäre die freie Meinungsäußerung in der Partei

Partei iſt doch die Pre
u unterbinden Das z aber abſolut nicht der Fall Bei keiner

und Meinungsfreiheit ſo groß wie bei

uns Beiſall Die Neue Zeit iſt konkrollirtes offizielles Bſg
Eigenthum der Partei Wenn nun der Erlaß kommt die Ge
noſſen hätten das Blatt zu ehen Welchen Eindruck muß
es machen wenn die hervorragendſten Parteigenoſſen das nicht
beachten Das muß demoraliſirend wirken BeifallWenn Bernſtein die Bezeichnung Reviſioniemus als Be
leidignng auffaßt ais Verhöhnung Eärm ſo verſtehe ich das
nicht Lieber Bernſtein nicht von den Dogmatikern ſondern von
euch ſtammt ſie Lärm Ruf Von Schönlank Es iſt do
aber keine Beleidigung wenn man eine Richtung und die ſſt
es doch Ruf Nein ſo bezeichnet Bei euch geſchieht jg
ganz daſſelbe Sind wir nicht die Dogmatiker die Prinzipien
reiter Sehr richtig Lärm Wie kann Bernſtein den Artikel
des jungen Liebknecht in dieſer Weiſe kriliſiren Es iſt die erſte
Arbeit Liebknechts Der junge Mann führt eine ſchneidige Feder
Ruf Das iſi s ja eben Der Artikel polemiſirt gegen

Jaures der den alten Liebknecht ſür die Reviſioniſten
ausſchlachten wollte Pfni Dagegen wendet ſich der
Sohn Der Alte würde noch ganz anders geantwortet haben
Stürmiſcher Veifall Darauf könnt ihr euch verlaſſen Es iſt

ja anßerordentlich bedauerlich daß es zu dieſer Debatte kommen
konnte reif Vor wenigen Jahren wäre ſie ganz unmög
lich geweſen Stürm Zuſtimmung Erſt mit den Gegen
ſätzen in der Partei die nun einmal vorhanden ſind und
mit denen man rechnen muß iſt dieſe Art von Polemik einge
treten Beifall Bedauerlich iſt es für die deutſche Sozial
demokratie daß ein großer Theil hervorragender Parteigenoſſen
ſich in ein außerhalb der Partei ſtehendes Blatt flüchtet und
dort zum Gaudium der Bürgerlichen Preſſe ſchreibt Lärm
Beifall und Ziſchen

Dr Da vid Mainz behauptet unter Lärm daß in der That
Bernſtein mundtodt gemacht werden ſollte und daher gezwungen
war die Sozialiſtiſchen Monatshefte zu gründen Und es
arbeiten doch auerkannt gute Parteigenoſſen daran Ruf
Und andere Dieſe geiſtige Arbeit ſcheint Jhnen unbequem zu
ſein Lärm Jch glaube daß Bebel s Ueberzeugung
ehrlich iſt wenn er weint in der Sozialdemokratie beſtehe
weiteſte Preßfreiheit Aber ich habe den Eindruck daß es in
der That Leute giebt die es gern ſehen weun es einer Richtung
ſchwer gemacht wird ſich zu äußern Lärm Beifall Jch
hoffe aber daß alles den Monatsheften keinen Eintrag thun
wird Beifall und Ziſchenu

Nach heftigen perſönlichen Bemerkungen zwiſchen Heine und
Hoffmann ſchloß die Sitzung

Ausland
Parlameutskrifen in Oeſterreich

Eine Auflöſung des öſterreichiſchen Parlaments
iſt allen Ernſtes in Erwägung gezogen Jn Wiener politiſchen
Kreifen wird aufs beſtimmteſte verſichert daß Miniſterpräſident
Körber entſchloſſen ſei falls die nächſtens beginnenden deutſch
tſchechiſchen Verſtändigungskonferenzen zu keinem poſi
tiven Reſultat führen und im Abgeordnetenhauſe die eine oder
die andere Partei den Ausgleich mit Ungarn durch Obſtruktion
zu verhindern ſuchen ſollte das Parlament aufzulöſen und Neu
wahlen auszuſchreiben Die optimiſtiſchen Verſionen die von
Zeit zu Zeit durch Wiener offiziöſe Stellen verbreitet wurden
ſcheinen alſo nicht der Wahrheit zu entſprechen Red

Eugland
Wir brachten geſtern im telegraphiſchen Theile unſeres Blattes

eine Pariſer Meldung daß 300 engliſche Soldaten das
Fürſtenthum Kelatan beſetzt hätten Wie dazu amtlich aus
London bekannt gegeben wird entbehrt dieſe Nachricht jeder
Begründung Nuſlland

ufilanud
Zu den Exceſſen in Czenſtochau über die wir bereits berichtet

ſchreibt man aus Wien Die Czenſtochauer Ausſchreitungen
gegen die dortigen Juden werden ernſter dargeſtellt als die
offiziellen Nachrichten zugeben Die verfolgten Juden wurden
von der Bevölkerung geſchlagen und mit Steinen be
worfen Die aus Bendzin Radomsk und Petrikan requirirten
Koſaken ritten in die dichtgekeilte Menge hinein und tödteten
zwei Perſonen Zwölf andere wurden ſo ſchwer verwundet
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird Hundert Ruhe
ſtörer wurden verhaftet darunter zwei Geiſtliche Der
Gouverneur von Petrikau feuerte die Koſaken zu größerer
Energie an

Bulgarien
Wie die Agence Bulgare aus Sofiga meldet fanden am

Sonntag die Erſatzwahlen für die Sobranje ſtatt
welche vollſtändig ruhig und für die Regierung günſtig
verliefen Ueberall unterlagen die koalirten Oppoſitions
parteien

Den Feſtlichkeiten in Schipkapaß
die zur Erinnerung an die Kämpfe von 1877 und die Be
freiung Bulgariens in den nächſten Tagen ſtattfinden
werden über ſech zig rufſiſche Generale beiwohnen darunter
der Kriegsminiſter Knropatkin Jm ganzen beläuft ſich die Zahl
der ruſſiſchen Gäſte auf dreihundert Die Manöver werden
eine getreue Wiederholung deſſen bieten was vor 25 Jahren
geſchah Um von dem macedoniſchen Komitee keine Störungen
befürchten zu müſſen verwies der Miniſter des Jnnern die
Führer des macedoniſchen Komitees von Sofia ſo den General
Zontſchew und den Oberſten Sikolow obgleich das gegen die
Verfaſſung verſtößt Es finden zwar Proteſtverſammlungen da
gegen ſtatt jedoch bleibt es zunächſt bei den Worten

war

Provinzialnachrichten
e Vom Brocken 15 Sept Vom Wetter Brocken

bahn Wie ſchon berichtet iſt der auf dem Brockengipfel in
der Nacht auf Sonnabend eingetretene Froſt nicht von langer
Dauer gewefen denn bereits am Sonntag brachte ein ſchwerer
Südweſtſturm wieder anhaltendes Thauwetter Der Ranuhreif
welcher zu einer Mächtigkeit von über 10 Centimeter angewachſen
war löſte ſich überall wieder los und ſchon in den erſten
Frühſtunden legte das Gepolter der Eisſtücke welche von den
Blitzableitern auf die Dächer herabfielen und theilweiſe von dem
raſenden Sturm ein Stück davongetragen wurden Zeugniß ab
von dem ſtattgehabten Temperaturwechſel Auch von der tags
zuvor gebildeten leichten Schneedecke war ſchon mittags nichts
mehr vorhanden Bei andauerndem Südweſt welcher erſt im
Laufe der vergangenen Nacht ſeinen ſlürmiſchen Charalter
verlor und anhaltender dichter Umwölkung des Brockengipfels
ſtieg alsdann die Temperatur daſelbſt nnaufhörlich wenn auch
langſam geſtern abend bis auf 3 heute früh auf 4 und mittags
auf 6 Grad Seit heute mittag hat ſich mehrfach der Nebel
Wirt ſo daß man wenigſtens auf Augenblicke nach der dem

zinde abgewendeten Seite Nordoſt eine leidliche Ausſicht
hatte Auf der Brockenbahn fahren vom 16 September
ab an den Wochentagen nur noch 4 Züge von Wernigerode
nach dem VBrocken W ab 650 915 10 118 nachm Br an
85 1122 1228 3 2 Züge von Nordhauſen nach dem Brocken
N ab 525 84 vorm Br an 81 1229 und je 3 Züge vom

Brocken nach Wernigerode und Nordhauſen Br ab 95 vor
417 nachm W an 1220 620 nachm N an 122 82 nachw
Br ab 15 nachm N an 5 nachm Br ab 2 nachm W an
45 nachm An den Sonntaggen bleibt der bisherige Fahr
plan in Kraft bis zum 15 Oklober an dem der Betrieb auf der
Brockenbahn Dreiannen Hohne Procken eingeſtellt wird

Halberſtadt 15 Sept Rentabilität der Gasanſt alt
Die Stadtverordneten genehmigten zur unbedingt nothwendigen
Verſtärkung der Gaserzengungsanlage die Erbauung enKolegaanlage im Anſchluß an das beſtehende Gaswerk deſſe
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Vuſertigung

igkeit bei 12,000 Kubikmeker pro Tag an der Grenzeeiſtungsfas ſt und bewilligten für dieſe Neuanlage die Summe ih
kommenangee e M Der geplante auf 900,000 M veranſchiagte

von S eines zweiten Gaswerks im neuen ſüdlichen StadttheilAn einſnvellen verſchoben werden

rsleben 15 Sept Ein zierſtreuter Wirthn Gaſthofe in Wtnſtebt wollte kürzlich ein Herr ſeine

eche begleichen und überreichte dem Wirth ein Zwanzigmarkäck Sfeſer war gerade damit achte ein Bündel Schwefel

älzchen aus ſeiner Hülle zu wickeln lötzlich iſt das Gold

ü Alle Taſchenund Winkel der Stube werden durchſucht aber die Doppelkrone
ndet ſich nicht Schließlich fand man ſie auf der Straße der
irth hatte das Geldſtück in ſeiner Zerſtreutheit in das

Schwefelholzpapier gewickelt und als werthloſen Gegenſtand
durchs Fenſter auf die Straße geworfen Durch die Bemerkung
ſeiner Frau Hei het ſchon manche 20 Mark zum Fenſter
rutſchmetten fand die heitere Epiſode einen drolligen Ab

luße Wittenberg 15 Sept Die geiſterhafte u ngeh
Einen Heidenſchreck hatte in der Nacht zum Sonntag ein Theil
der Bewohner eines großen Hauſes hier Ein Geſchäftsmann
er aus Anlaß eines gegen ihn ausgeführten Diebſtahls ſeine

et Thüren mit elektriſchen Klingelleitungen verſehen

n Entſetzen des Wirthes verſchwunden
d

atte kam etwas ſpät nach Hauſe und wurde ſowie er die
austhür geöffnet mit elektriſchem Alarm empfangen Eiskalt

überlief es dem vor Schreck Erſtarrten der mit Umgehung
ſeines Geſchäftslokales einen zweiten Geſchäftsmann im Hauſe
weckte und um Hilfe bat Der aber der in der Angſt die Hoſen
nicht finden konnte beſchränkte ſich auf gute Rathſchläge durch
die Thür Da hört der Alarm auf begann aber bald wieder
mit neuer Heftigkeit Während den Männern bald heiß bald
kalt wurde läntete es dann mit Unterbrechungen weiter bis die
Gattin des zu Hilfe Aufgerufenen gewahr wurde daß ſie auf
dem Bettkontakt ihrer Leitung lag und durch ihre in der Unruhe
veränderte Lage darauf oder daneben den Alarm veranlaßte
End ich zog Ruhe und fröhlicher Sinn wieder in das alarmirte
Haus ein

Heiligenſtadt 15 Sept Unterſtützung Kardinal Kopp
hat dem hieſigen biſchöflichen Kommiſſarius 3000 M für die
durch r letzte Hagelwetter auf dem Eichsfeld Geſchädigten
übermittelt

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Zu der erkedigken
Pfarrſielle zu See burg in der Diözeſe Gerbſiedt iſt der bisherige Pfarrvikar D
Günther Alexauder Robert Paul Giſeke berufen und beſtätigt worden
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Woffleben in der Diözeſe Nord
hanſen iſt dem bizherigen Hilfsprediger in Viere Johannes Lippert verüehen worden Die erledigte evangeliſche Pſarrſtelle zu Schwarz in der
Diözeſe Kalbe iſt dem disherigen dritien Prediger in Aken Martin Matthiſſon
verliehen worden Zu der erledigten evangeliſchen Pfareſtelle zu Neu
werbig in der Ephorie Zieſar iſt der bisherige Hilfsprediger in Schöpfurth
Ernſt Martin Werner beruſen und beſtätigt worden Die Lehrerſtelle an
der Volksſchule in Parchan Kreis Jerichow I wird zum 15 Oktober d J
frei Grundgehalt 1050 M bezw 890 Alterszulagen je 149 freie
Wohnung im Werlhe von 126 M Bewerbungen ſind an die Königl Re
giernng Abtheilung für Kirchen und Schulweſen in Magdeburg zu richten
Die Lehrer Küſter und Organiſteuſtelle in Behrend Kreis Oſterburg wird
zum 1 Oktober d J frei Grüindgehalt 1100 M bezw 900 ÄAlters
zulagen je 100 freie Wohnung im Werthe von 120 M Bewerbungen ſind
an den Kammerherrn v Jagow anf Crüden i Altm zu richten Die Lehrer
ſtelle an der evang Volksſchule in Althaldensleben Kieis Neuhaldens
leben iſt ſofort zu beſetzen Grundgehalt 1050 M bezw 840 Alterszulagen
je 130 PMiethéentſchädigung für endgiltig angeſtellte und verheirathete Lehrer
250 M Bewerbungen ſind an Frau Kommerzienrath Emmi v Dippe geb
Maikath in Quedlinburg zu richten

Kleinſchmalkalden 15 Sept Streikende Schul
jungen Jn unſerer Schule ſtreiken gegenwärtig ein Theil
der Trommler und Pfeifer Sie erhielten von ihrem Lehrer
als ſie deſſen Aufforderung ihre Uebungen während des Unter
richts der Fortbildungsſchüler einzuſtellen nicht Folge leiſteten
eine eipfindliche Strafe und lieferten darauf einer nach dem
anderen ihre Trommeln und Pfeifen ab Auch ein Zeichen
der Zeit

Altenburg 15 Sept Ungebetene Jahrmarkts
gäſte So arg wie auf dieſem Jahrmarkte ſind die Bienen

Bienenzüchter behauptenund Weſpen lange nicht aufgetreten
es hänge dieſe Erſcheinung mit dem Umſtande zuſammen daß
die Bienen eine ſo geringe Ausbeute an Honig gehabt haben
und nun in den warmen Tagen während des Jahrmarkts
doppelt fleißig waren Die Schwärme von Bienen mehrten
ſich von Tag zu Tag ein Beweis daß die Bienen erſt nach
und nach den Weg zu den Zuckerbuden fanden und immer mehr
neue ſich den alten Gäſten anſchloſſen Manche Verkäufer von
Zuckerwaaren haben ganz empfindlichen Schaden gehabt denn
viele Bonbons Chokoladen c waren von den Bienen und
Weſpen ganz zerfreſſen und mußten aus den Auslagen als un
verkäuflich entfernt werden Aber auch die Bienenbeſitzer
werden Schaden erleiden denn ſehr viel Bienen wurden
getödtet

Eifenberg 15 Sept Ein ungerathener Sohn EinTieſbauunternehmer hatte ſeinen Sohn beauftragt 350 M von
der Poſt abzuholen Der ungetreue Sohn hat auch die Summe
abgehoben er iſt aber mit dem Gelde verſchwunden worauf
der Vater ans Gram einen Selbſtmordverſuch machte

Plauen i 15 Sept Dummer Scherz Einenthörichten Scherz der ſehr üble Folgen hatte leiſtete ſich ein
hieſiger Gasanſtaltsarbeiter Während der Frühſtückspauſe
legte er aus Scherz ſeinem neben ihm ſitzenden Kollegen der
ingeſchlafen war ein Stück brennendes Papier unter den Sitz
Jm Nu geriethen die mit Oel durchtränkten Beinkleider des
ſchlafenden Kollegen in Brand und ehe es verhindert werden
konnte glich der Mann einer Feuerſänle Der bedauernswerthe
Arbeiter erlitt ſchwere Brandwunden

DerLeipzig 15 Sept Auf dem Ausſterbeetat
heutige Tauch ſche Markt kurzweg der Tauch ſche genannt
iſt kaum noch ein Schatten von dem was er früher geweſen
ijt von einem Markt iſt ſchon ſeit vielen Jahren keine Rede
mehr auch die feſtlichen Veranſtaltungen ſind jetzt in Wegfall
gekommen Mit großer Zähigkeit hält nur die Kinderwelt an
der Tradition feſt den Tauch ſchen durch allerhand Munmmen
an zu begehen ſie erſcheinen in allerhand phantaſtiſchen

Kleidungen auf Straßen und Plätzen

W Vermiſchtes
i r Verbrauch an Schreibmateriglien im Berliner Rathhanſe
ſt auch im letzten Jahre wieder bedeutend geſtiegen Es wurden

veransgabt 76,200 Bogen Aktendeckelpapier 527,000 Converts
yhue gedruckte Adreſſe und 98,000 mit gedruckter Adreſſe
285,000 Bogen Brief Concept und anderes Papier 225 Feder

polen 346 Kilogramm Siegellack 3298 Groß Stahlfedern
2gilogramm Oblaten 9160 Stahlfederhalter 27,000 Vleiſtiſte
z Liter ſchwarze und 110 Liter farbige Tinte 8650 farbige

Stiſte 900 Flaſchen Stempelfarbe 2700 Radier und Bkei
gummi 751 Kilogramm VBindfaden uſw Für Druckſachen
urden rund 12 Millionen Bogen Papier und 98,000 Couverts

verbraucht
nwaren dein jnugen ruſſiſchen Großfürſten Voris der ſich gegen

Pegta in Nordamerika befindet und den jüngſt die Gattin des
gſidenten Rooſevelt nicht hat empfangen wollen wird der

veru Pr noch aus New York berichtet Großfürſt Borisieß demonſtrativ eine Dinertafel bei der Millionärin Mrs

Gambrill weil die Diener entſetzlicher Gedanke vergaßen
m bei einem Gange zuerſt zu ſerviren Der ruſſiſche Bot

er folgte und eine andere New Yorkerin Mrs Goelet
Se ſich an und brachte die Geſellſchaft in ihr u wo

leunigſt ein Diner aufgetragen wurde Man weiß wirklich
nicht was man an dem Vorfall mehr bedauern ſoll die Charakter
loſigkeit mit der die vornehme Geſellſchaft im freien Amerika

e e h ner e brutale Rü gkeit mit der ein ſolcherGroßfürſt die Geſetze der Gaſtfreundſchaft mit Füßen tritt

Ruſſiſches Jnfolge von wiederholten Zeitungsmeldungen über
Unordnun en beim Bau der Baikalringbahn ſah wie nach derfaul d aus zuverläſſiger Quelle jetzt veriautet der Chef
dieſer Bahn ſich genöthigt eine Unterſuchung einzuleiten die
die Richtigkeit der Blättermeldungen beſtätigte Wie beim Bau
der großen ſibiriſchen Bahn ſo ſt auch beim Bau der äußerſt
koſtſpieligen Baikalbahn große Unterſchleife deren worden
Zunächſt wurde beſchloſſen den Jngenieux ſofort zu entlaſſen
deſſen Schuld erwieſen iſt eitere Maßregelungen von
Jngenleuren dürften bevorſtehen

Die Mordihat von Bologua beginnt ſich bedenklich zu ver
wickeln Der Korreſpondent des Berl Tgbl telegraphirt
darüber Wie erwieſen befindet ſich unterhalb der Räume der
gräflichen Familie Bonmartini ein anderes elegant eingerichtetes
Quartier das auf der Thüre die Viſitenkarte eines imaginären
Kaufmanns Ferrario trug deſſen Miethe aber ſtets von der
Gräfin Vonmartini bezahlt wurde Außerdem ſoll in
dieſem von der Gräfin Bonmartini bezahlten aber nicht be
wohnten Quartier häufig ein in Vologna wohlbekannter hervor
S Arzt verkehrt haben der die erſte Liebe der Gräfin
ſchon vor ihrer Verheirgthung war Man reimt ſich die Sache

nunmehr ſo zuſammen daß der junge Murri den Mord mög
licherweiſe gar nicht begangen ſich aber des Verbrechens abſicht
lich und freiwillig bezichtigt habe um eine gewiſſe andere
Perſon zu retten die den Auftrag zur Ermordung des Grafen
ertheilt habe Es ſollen ſenfationelle Verhaftungen
bevorſtehen Bereits verhaftet iſt eine gewiſſe Schneiderin Roſa
Rovetti die von der Gräfin Bonmartini zu delikaten Angelegen
heiten gebraucht wurde und zugleich die Geliebte des jungen
Murri war Dieſe Perſon hatte ſich nach der Ankunft des
Grafen Bonmartini unter einem Vorwand in die Wohnung des
Grafen begeben um zu erforſchen ob der Graf allein ſei Sehr

n iſt daß die Gräfin Bonmartini vor Jahresfriſt
ſechzig Flaſchen Sekt von der Firma Gancia gekauft haben ſoll

ie im Schlafzimmer des Ermordeten gefundene Sektflaſche
war nun jnſt eine von jenen Allgemeines tiefes Mitleid wendet
ſich dem unglücklichen Profeſſor Murri zu der ſo unverdient in
die ſchrecklichſte aller Familientragödien hineingeriſſen wurde

Ueber einen wunderlichen Fraueuerfolg wird folgende nicht
ſehr glaubwürdige Geſchichte von einem amerikaniſchen Blatte
erzählt Jn Denver Colorado kamen zwei Choriſtinnen
einer Operntruppe die keinen großen Erfolg gehabt hatte
in das Gerichtsgebände um dort Einlaßkarten für eine Wohl
thätigkeitsvorſtellung zu verkaufen Während ſie mit heißem
Bemühen ihre Billets loszuwerden ſuchten erſchien ein Polizei
beamter Namens Philbin der ſeit mehreren Stunden vergeblich
zwei Erſatzgeſchworene ſuchte Beim Anblick der beiden Damen
vom Theater kam ihm ein großartiger Gedanke er fragte ſie
ob ſie für den Preis von 2 Mark für die Stunde als Ge
ſchworene fungiren wollten und die jungen Damen die eine ſo
ſchwindelerregend hohe Einnahme noch niemals erzielt hatten
nahmen ſofort an Philbin führte ſie nun zum Richter und
dieſer wandte ſich an die anderen Parteien und fragte ſie ob ſie
etwas dagegen einzuwenden hätten wenn die jungen Mädchen
unter den Mitgliedern der Jury Platz nähmen Die Advokaten
verzichteten als galante Herren auf das ihnen durch die Geſetze
von Colorado gewährte Recht weibliche Geſchworene ohne Au
gabe von Gründen abzulehnen und ſo nahmen die Damen
Katharina Dalton und Edith Warmer wahrſcheinlich als die
erſten ihres Geſchlechts als Richter an einer öffent
lichen Gerichts ſitzung theil

Standesamtliche Rarhridhten
Standesamt Halle Burgſtraße 38 15 September

Auſgeboten Bergmann Robert Ecke u Luiſe Holzhauſen
Kloſtermannsfeld u Schillerſtr 43 Bauarbeiter Richard

Saft u Anna Schulze Wittekindſtr 11 u Gabelsbergerſtr 29
Maler Paul Mallwitz u Ottilie Hündorf Triftſtr 39 u Frieden
ſtraße 22 Maurer Emil Koch u Anna Metſchker Zietbenſtr 2
u Oppinerſtr Schneider Adolf Welch u Wilhelmine Probſt
Kl Ulrichſtr 37 u Fleiſcherſtr

Eheſchließung Jngenieur Cäſar Reinhard und Eliſabeth Reuß
Heidelberg und Stephanſtr
Geboren Bauagarbeiter Kurt Raſemann Reinhold Witte

kindſtraße 15 Fabrikarbeiter Dittmer Opfer FriedrichTriftſtr 22 Königl Vergaſſeſſor Kurt Lüdicke T Heinrich
ſtraße 9 Bahnarbeiter Otto Wieſener Otto Gr Goſen
ſtraße 13 Bauarbeiter Otto en Gertrud Brach
witzerſtraße Geometer Paul Dreßler Hans Fritz
Reuterſtraße 11

Geſtorben Prokuriſten Robert Somburg Ehefrau Eliſabeth
geb Krüger 25 J Friedrichsplatz Jnv Bauarbeiters Aug
Gebhardt Eheſran Emilie geb Allihn 52 J er 34abrikarbeiters Robert Berke T Jda 6 J Ziethenſtr
i e gganns Karl Müller T Gertrud 1 Mon Oppiner
raße 11

Standesamt Halle 8 Steinweg 15 September 1902
Anufgeboten Knappſchafts Aſſiſtent Paul Topf und Minna

Grätzel Mansfelderſtr 5 und Ranniſcheſtr 15 Wirthſchafts
Jnſpektor Paul Richert und Kötteritz Raffinerieſtr 7
und Pfännerhöhe 46 Bureau Aſſiſtent Willy Adler und Mar
garethe Hoffmann Merfeburg und Kühler Brunnen Handels
mann Friedrich Naumann und Luiſe Harre Marthaſtr 2 und
Schlamm Fabrikſchmied Friedrich Hintſche und Bertha
Hintſche Bernburgerſtr 3 und Schwetſchkeſtr 16 Kaufmann
Ser8 Hunnins und Margarethe Böttger Varfüßerſtr 3 und
darz 23 Kaufmann Hermann Kühn und Margarethe Molle

Charlottenſtr 11 und Schillerſtr 29
Ebtzeſchließuungen Photograph Paul Sage u Hedwig Sachſe

Breslau Speicherarbeiter Friedrich Müller u Anna Zöhl
n Sandberg 16 u Steg 18 Staatseiſenbahnpraktikant
ilh van der Haegen u Vertha Weſtram Gräfenhainichen

u Delitzſcherſtr 77
Geboren Mag Bur Aſſiſtent Franz Albrecht Franz

Liebenauerſtr 161 Jngenieur Heinrich Adrian Hans
Sophienſtr 10 Buchhalter Paul Becker Charlotte Zwinger

ſtraße 31 Polizei Sergeant Friedrich Harniſch T Gertrud
Beeſenerſtr 23 Tiſchler Karl Vachmann Karl Bäckerſtr

Hausdiener Richard Diedrich T Frieda Merſeburgerſtraße 32
Geſchirrführer Hermann Döpelhener Emma Langeſtr 21
Eiſenbahn Sekretär Oskar Wegeleben Margarethe Großer
Berlin Reſtaurateur Wilh Wielop Eliſe Thomaſius
re e o Arbeiter Otto Koch Margarethe Leipziger
raße 16
Grflorben Wittwe Panline Kergere geb Hohmann 85 J

Kirchnerſtr 10 Wittwe Auguſte Ladermann geb Schlobach
74 J Taubenſtr 19 Kaufm Herm Lucke T Minna 1 Mon
S aeente 63 Schneiders Ludwig Barth T Helene 1 Mon

aubenſtr 27 Maurers Franz Möbius S Fritz,7 Mon Pfänner

höhe 73 Polizeiſerg Arthur Ehrlich S HansJürgen 2 MonNerſebur erſtr 985 Kellners Richard Knorr S Richard

8 Mon Streiberſtr 35 Kaufmanns Albert Schülbe S Arihur
4 Mon Beeſenerſtr 25 Arbeiters Paul Nowak T Frieda
3 Mon Glauchaerſtr 61 Kanfmanns Ferdinand Rummei
Ehefrau Thereſe geb Roeder 32 J Bernhardyſtr 26

Auswärtige Anufgebote
Bureau Vorſteher Karl Rehſeld u Anna Frohber alleUnterröblingen Kaufmann Franz t u Eiſe Se

Halle u Skteglitz Arbeiter Robert Ludwig u Roſalie Anderß
erlebogkh Muſikinſtrumentenbauer Walther GerbetSie hab Galle u Marknenkirchen e

Sonnen Kirchliche Anzeigen
tiſtenGemeiunde Triftſtraße 21 Mittwoch abends 8Evangeliſationsverſammlung Freier Zutritt ſern r

re
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Karsberiohte der Kallegohen Bankürmen vom 16 Septhr

Dividende ine Einee tür h ermin ſagt urauels
UIallI on v 39/290 Sindt An v 18821 149 99,752

Thenter An v iI8841 i ua 31260 i 8801 H 4 u I 10 32 99,755I l 1 u 7 3/21 9975032 u n 168892 P 7 1 n 7 4 10 076D 40/0 D u 1600 17Akener 31/290 n 1 1 u 7 333Erfurter 3/2 90 v 16881 I 4 u 10 96 25526Erfurter à proz Stnät Ant 19001 114 u l 10
do 0 do 1820 4 u 10 mHalberstädter s /290 4 u 40 3 39 00bsNaumburger 31720 7 l68 T S l 1 u 7 3 99 006
do 40/0 m 1900 2 I 1 u 7 S Fandsehaktl 3/200 Central riandur I H m 7 90,500

Säohzisohe 490landechaltl Pkandbr i I l u 7
u 33/290 m u t t u 7 3 /2390 1 11 15 t 1 u 7 d33/29/0 Frovinzial Anleihe l u 7Halle Ilettetedter 31/200 Oblig II 4 u 4 2333 95,00B

do do 414290 II 4 u 7 4/2 102,806Iallesehe Strassenbahn 400 Obl I I u 94,008
IIallesche Union Maschinenkabr,

60/0 Obl mit 103 Proz rüeka II u I Z 6103 505
Knappech Berufsgeu 49/0 An I I u 17 4102 726do 4 a bis 1004 E u 7 102,753nstrut Reg u/220 b Bretlehbenu m n I H u 7 322 98 090Bernb Maseh Fabr 41 Obl rekz I l u z G u
Gröllw A apierfabr 49follyp Anl i I u 7 4 99,756
Eisengcher 41/220 Kammgarnszpin

nerei Oblig rückz mit I02 Proz II 4 u 10Zimmermann Co M 40 o A II u 10 4
Körbisdorf Zuckerfabrik 400 II 4 u 10 4 109,60eWaldauor Hraunkohlen 400 i u I 10 100,006

do do Oblig v 19021 l u 10 4 100,20Sächs Thür Braunk V o Schuld I H u 7 4 a 100 20bB
do II rückz mit 102 Proz 11 1 u 7 4 101,904Wersch Weissenut Brk 4000 h 18901 II 4 u I 10 92,750
45 55 460 18981 I I u 7 99,756m n i II 1 u 7 4 99,7 bZoitner Paraff u Solarölfabrlk 4e

Schuldv unkündb bie 1904 77 l u 7Hallezehe Baukvereins Aktien 1904 72/3 1 1 147,596
Spar und Vorschuss Bank Akilen 1901 3 I 1 60 996
Ammendorfer Papierf Akt 190102 30 7 4 1238 096
Gröllwitz Akt Papierkabrik Akt 190102 10 7 4210 006
Cönnern Malzlah,rik Aktien 190102 12 7 4Hörste w Rattmanusd Braunk A 190 02 2 7 4

do Vorzugs Aktien 182322 7 4FilenburgerKattun blanufakt Akt 192102 6 85,005
Feldsohlösschen Brauerei Aktien 1900o1 o 10 a 50,005
Gisurig Zuckerfabrik Aktien 190102 212 8 4103 006iaie fletietear E I A g 31 o 1901 02 332 4 1 79,00b
Halleszehe Akt Bierbrauerei Akt 190003 1 10 1 94,008
Iallezcheblaschinentabrik Aktien 1901 28 1 4 2093,903
Hallesgcheoe Strasseubahn Aktten 1901 9 I 1 4
EHallesche Portland Cement Fabr 1801 o 1 1Hildebrand sehe Mühlenw Akt 180001 7 V 7 4
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktlen 192102 2 4 4 106 506
Kyllhüuser ütte Aktien 1901 20 1 1 4 77,006Iändsberg balzfabrik Aktien 180001 11 l 7 2Naumburger BRraunkohlen Aktlen 1901 02 14 4 4 180 c
Niemberg Malzlabrik Aktien 190001 9 4140,008Nienburger Schlossmälzeret Akt 190001 o 89 4 87 008
Riebeck sche Montanworke Aktien 180102 12 4 4 186,000
Süche Thür Braunk St Aktien 190 8 I I 4 128,008Skehs Th Braunk St Pr Akt 1901 8 1 4 131 06
Waldauer Braunkohlen St Aktlen 190102 19 4 4 80 00
Wegelin Hübner G Aktien 199102 12 1 4 137,006
Werschen Weissenf Brauuk Akt 190 02 14 4 4 214 500
Zeitrerdleschinenb Akt Schaede 19001 20 7 4 unZeltzer Paratf u Solsröltahr Akt 192102 4 4125 o
Zuckerratffinorie Ilalle Aktien 190001 20 1 10 171,75b40
Bruckd Niet Bergb Ver Kux ohne Z o DKousolidirte lfännerschaft Kuxe 10901 25b1 330,000

Die Kurze der mit bereichneien Papiere verliehen rieb l Berks
für ein Stück

Preise von Keli Kuxoen
fesigestelit von Samuel Zielenziger Berlin und Eszen 15 Sept

Geld Brief Gelaà BriefBeienrode 3525 Hohenkels 4778 4850Bernharäshall 659 Hohenzollern 8090Burbach 6900 2959 Jusetus I 2660 4710Carlsftund 5525 Kaiseroda 3325 30Friedrichshall 950 Neustassfurt I18, 0Glückaut Sondereh 92251 9325 Ronnenverg Aktien 460 500
Hedwigsburg d825 5875 Salzdetfurth Kaliw A re
Hereynia 10,150 Winelmslall 5180 C

Von Kohlenkuxen Eintracht Hamburg und Franzieka höher Kali
werthe schwach niedriger Calsfand Hohbenzollern Betenrode unä

n Von Erzkuxen Wildberg gefragt

chj qchchhch qchccchchch hch nn n h
Es iſt intereſfant die Entwickelung mancher Blätter zu ver

folgen die nie raſtend mit Beginn eines jeden neuen Jahr
gangs ihren Leſerinnen auch etwas Neues Ueberraſchendes
bringen Seit Jahren haben wir Gelegenheit einen Blick in die
Sonnutags Zeitung für Deutſchlands Frauen zu thun und wir

müſſen geſtehen daß dieſes Blatt von Jahr zu Jahr ſchöner und
reichbaltiger geworden iſt Für den neuen Jahrgang kündigt
die Sonntags Zeitung für Deutſchlands Frauen nun Farbige
Moden an und jede Dame wird ermeſſen können welch gewal
tigen Fortſchritt dies auf dem Gebiete der Mode bedeutet Trotz
dieſer Erweiterung bleibt der bisberige billige Preis von 22
pro Heft beſtehen wie auch der Umfang des Heſtes nicht ver
ringert wird Geſchmackvolle Damenmoden werden mit Kinder
moden abwechſeln und ein weiter Raum ſoll den Handarbeiten
gewidmet ſein auch bringt jedes Heft einen gebrauchsfertigen
Zuſchneidebogen Der Unterhaltungstbeil iſt als gut genngiam
bekannt die Romane ſind ausgewählt ſpannend und gemüthvoll

ugleich Die farbige Kunſibeilage in jedem Heſte bildet einen
ervorragenden Schmnck dazu kommen noch die zablreichen herr

lichen Text Jüluſtrationen Selbſt für die Kinder iſt zweiſachgeſorgt einmal durch die Gratisbeilage Für unſere Jugend
und das andere Mal indirekt durch die Beilage Beſnndbeits
pflege und Erziehnng welcher ſich ein Ratgeber für Küche und
Hans anſchließt Die von Jahr zu Jahr ſteigende Abonnenten
ziffer der Sonntggs Zeitung für Deutſchlands Frauen es iſt
jetzt ſchon die verbreiteiſte Frauenzeitſchriſt Deutſchlands be
ruht vhne Frage auf der Güte und Reichbaltigkeit des Gebotenen
Wir empfehlen Jedem ein Probeabonnement zu beſteilen Aus
dem unſerer heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt kömen
Sie ſich ſelbſt ein Urtheil bilden Zu beſtellen iſt die Sonmogs

eltung ſür Dentſchlands Franen bei der Halleſchen Buch u
eitſchriften Wandlung Lurt Reiehel

wen Kuaben und Müädchen Kleidung
für jedes Alter nach neueſten Modellen

Sehr großes Lager von Stoffe und fertigen Gegenſtänden in allen
reislagen

Geschur Jückel
101 Leipziger Straße 101



n

Steg Nr 1 Z Rerker Steg Nr 1
IInlle g gegenüber der Glauchaischen Rirche

Specidl Geschaeft für feinen Damenpute Ab
Fingang sämmtlicher Herbst und Winter Neuheiten

23
Tharlingisches

Technikum Jlmenau
re u mittlere Fachschule füreraeo und Maschinen Ingenieure

Eiektro u Maschinen Techniker und
Werkmeister Airektor Jentzen

Staatskommissar

Zahlungs bedingungen

Uerzogih 8S Altenburg
Städtische

HRAUGEMEEK SCHULE
Roda S A

Innungs Verbandsrechts

Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen
F Zimmermann e CoFilialen Berlin Hanunover Schneidemübl

Kataloge über unſere rühmlichſt bekannte patent Rorgdrilimaschine Hallensts
ſowie alle anderen landwirthſchaftl Maſchinen gratis und franco

beehrt sich hlerdureh den

ergebenst anzuzeigen

Act
Ges Haa dlle S

r neaog

w M Körner
n V oJournalisten Hochschule
Rerlin Elsasserstr 9

Beginn des Winter Semesters 16 Okt
Prospekte sendet die Kanzlei gratis
Der Leiter Dr jur Richard Wrede
Vorsitz d Vereins Deutscher Redakteure

errichtet habe
WerkmgisterIngenieur Techniker

Kurse Paschinenb Elesctrotechn Hoch
u Tiefvau Tischlerei Gesammte Thon
industr Lehrwerkstätte Einj Kursus

Institut Boltz Jlmenau Thär
Schnelle Vorb z Ein u Prim Exam

Grodl Ausb i Frz u Engl v Nationagal
Lehr Penſion Pr gr Dir H Boltz

ß in Gold und KauntſchnukZähne Stiftzähne Kronen
Brückengebiſſe haltbar u ohne Gaumen

Reparaturen u Umarbeitungen
in 8 Stunden fertig

r ſchmerzl ohne allge Betäubg
etz Geiſtſtr 15 Adler Apotheke

Breiteſtraße Eingang

EB B Beneerr Bankgeschäft
Halle a Leipziger Str 64

Dienſte zur Ausführung aller bankgeſchäftlichen
Angelegenheiten

Sichere o Anlagewerihe gebe ich koſtenfrei ab

vene Hypotheken Vermittelung
iſt ſür den Geldgeber völlig koſtenlos

Die am 1 Oktober fälligen Convpons löſe ich von hente ab ein
e

Dr Hans Brackebusch Neu Karlsbader Mineral
wasser und XNeu Karlsbader Krystalle

v Aerzten m überras chenden Erfolgen seit 14 Jahren in mehr
als 16 000 Fälien erprobt ohne Anwendung strenger Diät bei
FettleibiglkeitGicht vbianezere

Zucekerkrankheit
LUerzverfett Wiederherst d Säfte u normaler Verdauung u Ausscheld überh
FErſorderliche Harnanalysen eig System z Ertheilung spee
Worschriften f Aerzte Kostenlos ebenso postſertige Huster

Erledigung zu

empfiehlt ſeine

r

barnfaschen Bezögl Broschüre 22 32 O000 durch d
eigene Expedit Tegel Berlin Tel 116Versand Bedingungen Neu Karlsbad Röhrchen bequem z Kur Postsend

35 St 17 100 St 50 I Neu Karlsb Brunnen milde Wirkung Bahnsenä
35 Flaschen 22 M incl Paekung Broschüre 2 M DruckKs frei

Vom Donnerstag den 18 Sept

ſteht bei mir ein großer Transport
beſterBayriſcher

Zugochſen
ſowie hochtragender und friſch

Kühe
preiswerth zum Verkauf

3 u

e D37 3 J

Feruſpr 560 Königſtraße 62

d Echt importirte oſffrieſiſche

J Sprmgabullemhaben preiswerth abzugeben
Gebr Vriedmann Marienflraße 24

SChwarze Costummege Sseide
Garantie Stoffe Meter 83,50 MK

Meine faſt 12 jährige Thätigkeit als Nechtsanwalts Bureau Vorſteher und die mir zur Seite
ſtehenden beſten Empſehlungen und Zeugniſſe bieten Gewähr für obige Zuſicherung

Mit größter Hochachtung

h häähähhhähhhhhhhä

00äähähäääähhHierdurch beehre mich ergebenſt anzuzeigen daß ich bierſelbſt in meinem Hauſe

Burgstrasse 50ein Iypotheken u Grundstücks Vermittlungs Gevychäſt
Bureau für Rechtssachen Iucassos u Auskünfte

Ich empfehle mich
zur Vermittlung von Hypothekenkapitalien Grundſtücks An und Verkäufen
zur Ratbsertbeilnung und Vertretnug in Rechtsaugelegenheitenz
zur Beſorgung von Grundbnuchſachen und Nachlaß Reganlirnngen
zur Anfertigung von Nachlaß Verzeichniſſen und Taxen
zur Einziehnng von Außenſtänden
zur Anskunfts Ertheilung über Vermögens Verhältniſſe u perſönliche Angelegenheiten
zur Abhaltung von Verſteigernngen Auctionen

Ich bitte mich mit Aufträgen zu beehren und ſichere pünktliche gründliche und fachgemäße

Conrad Drebinger
RNechtsconſnulent gerichtl vereid Taxator und Verſteigerer

früher Bureau Vorſteher bei Herrn Nechtsanwalt Dr Slawyk

Seydlitz ſche höhere Müädchenſchule
Karlſtraſte 6

Eigenes neuerbautes Schulhaus im Garten allen Anforderungen der
Neuzeit entſprechend 10 Klaſſen Weiteſte Lehrziele Anmeldungen zum
Winterhalbjahr für alle Klaſſen nimmt täglich von I1 12 Uhr entgegen

Die Vorſteherin Emma Seydlitz

I ſeiffer sches Angtitut zu ena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule deren Neife

zeugniß zum einjährigen Dienſt berechtigt beginnt die Winter Curſe am
Stete Auſſicht bervorragende Exſolge Proſpekte auf

Direktor Pfeiſfer
14 Oktober
Wunſch durch

erhalten in meinem am 3 Oktober
in Leipzig Promenadenſtr 3 II
beginnenden Curſen eine vollk

Stotterer natürl Sprache Aufnahmen bis
13 Oktober täglich Proſpekt mit amtlichen Anerkennungen hober Königl
Militär und CEivil Behörden gratis durch Director O Denhbnrdt s Anſtalt
in Dresden Loſchwitz Aelteſte ſtaatlich durch Se Maj Kaiſer Wil
helm I ausgezeichnete Anſtalt Deutſchlands

2

Tapeten Iler vorragendo Neoubeiten

Restei bis zu 20 Rollen
außerordentlich billig

Gustav Frauendorf
Fernſpr 2341 Schulſtraße 3/4

d

Gründl Olavierunterricht
Forsterstrasse 13 IIClara Loewendahl wen Gier Congervat

anKalholisches Vereiushaus Treviris

Tri er Iosel
Jakobstr 28/30 Moselstr 6G/12

d Weingrosshanölung
Uleferanten vieler Offlzler und Civiſl Kasinos
empfiehlt in reichster Auswahl ihre Mosel
und Saarweine von kleinen Tischweinen bis zu
z edelster Crescenzen der ersten Weinguts

esitzer

Garantie für Naturreinheit
Prolsllete steht portofrei zu Diensten

ertheilt nach lan 7
bewährter Methode

30 C e

u

i ü

in glatt
und

gemustert

Sür den Anzeigenihest verantwortlich H Wechſung in Halle
Halle Druck und Verlga von Otto Hendel

r h

T Grosse Auswahl neuester Modelle steht zur gefl Ansicht

r V V 232 rKKartoſſelroder u Rübenheber
einfachſter vollkommenſter Ansfübrung empfiehlt zu billigſten Preiſen und coulanteſten

Von henen
r Melkuus

Impfejeden Mittwoch von 4 UhrDr M Flemming
Robert Franzstr 1e

Vom 17 September ab

Margarethenstrasse l
Dr Schwenke

Atelier für hünſtl Zähne
Plomben

S S
5 r

C 2

und Zahn
operatio

den

S Schmerz
loſes

Zahn
ziehen

ge jp nun ei ſtrFranz Ilirsekorn re
Sprechſtunden von 12 u 36 Uhr

außer Montags
Habe meinObſtgeſchäft

öffuetwieder er
G Renneberg

Charlottenſtr 7
Mitglied des R Sp V

Möbel Spiegel Polſtexwaaren
Kleiderſekret 25 Verticow

30 Schreibtiſche v 34 an echt Nuß
banm u Birke zu billigen Pr zu verk
K Bieler Tiſchlermſtr Geiſtſtr 31

beſter ConſtructionDrehrollen en
Wörmlitzerſtr 103

Deht engl Anthracit

a Gas I oofferirt billigſt
Wilh Reupsch Sie

Kaufe ſtets
Kaſtenreagale Wagrenſchränke

Ladentiſche mit und ohne Marmor
Stand und Dezimalwangen

u v m D zu höchſten Preiſen
Friedrich Peileke

Jufolge großen Sturmes

am Sonntag gebe ans meinen
Planutaggen

Vallobst
den Korb von 50 100 Pfg ab

Alter MarktPr Bürckner r
Auotionen

Verſteigernng
Mittwoch den 17 d Mis6 Vor

mittags von l /2 10 Uhr ab verſteigere
ich Geiſtſtraße 39 freiwillig

1 großen Poſten Conſerven
ferner um 11 Uhr ebendaſelbſt im
Auftrage des Tiſchlermeiſter Schurig
bier wegen Geſchäftsaufgabe folgende
neue Sachen 1 Salouſchrauk zwei
Muſchelbettſtellen 1 Sophatiſch
1 Pfeilerſpiegel ſämmtlich Nußbaum
1 imitirten n 2 geſtrichene Waſch
tiſche Die Beſichtigung kann von
1/28 Uhr ab erſolgen

Hermann Vrledriech
Ludwig Wuchererſtraße 70

10 lebende Gänſe
11 Enten 16 Hühner ſollen Mitt
woch den 17 September Vormitt

Uhr an den Beſtbietenden ver
kauft werden

Otto Westphal Poſiſtr 18

Seiden haus
Georg Schwarzzenberger

Ilalie a S Gr Steluutrasse 88
Mit 2 Beiblättern
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